
NRW Städte Krefeld Haus der Seidenkultur in Krefeld zeigt Textilkunst persischer Kultur

Ausstellung im Haus der Seidenkultur

Persische Kostbarkeiten mit Goldfäden und Gelatine

Krefeld · Seide ist das bevorzugte Material von Nilufar Badiian. Ihre Motive kommen aus der persischen Kultur. Das Haus der
Seidenkultur zeigt ihre Kunstwerke unter dem Titel „Freiheit“.
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Von Christina Schulte

Traditionelle klassische Muster aus Persien sind die Grundlage für die sehr besonderen Webereien, die das Haus der

Seidenkultur (HdS) von Sonntag, 11. Mai, an ausstellt. Nilufar Badiian zeigt „Freiheit im Spiegel der niederrheinischen

Textilkunst“. Sie ist als kleines Mädchen mit den Eltern aus Persien gekommen und hat als junge Frau Textildesign an

der Hochschule Niederrhein studiert. In Krefeld waren ihre Textilarbeiten zuletzt im Deutschen Textilmuseum zu sehen:

„Reflexionen“ hieß es dort 2018.

Nilufar Badiian (links) und Ilka Wonschik mit der „Hülle“ – einem zum Kunstwerk gewordenen Mantel.
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Was die Künstlerin reflektiert, sind die alten orientalischen und altpersischen Muster, weltlich wie sakral. „Ihre Werke

sind Ausdruck künstlerischer Freiheit, Leidenschaft und Individualität“, sagt das HdS.

Nilufar Badiians Werke werden in zwei Räumen gezeigt. Vorne sieht man verschiedene Stoffbahnen, die sich paarweise

ergänzen. Die eine zeigt goldene Vögel auf rötlicher Seide, die andere goldene Spitzovale auf Blau. „Der Vogel im

Rosenstrauch steht für die Liebe zu Gott“, sagt sie, „damals herrschte Religionsfreiheit“.

Oder weltliche Herrscher: Kleine goldene Enten auf changierendem Blau, die gegen kleine Sonnen auf Rot gesetzt sind.

„Die Sonnen waren auf einem königlichen Gewand“, sagt Nilufar Badiian. Sie findet ihre Motive auf alten persischen

Miniaturen oder Textilien. Ein seidenes Banner vereint sieben Motive untereinander. Die Künstlerin hat mit

Pflanzenfarben gemalt und eine Frauengestalt in Blau hat sie mit Lapislazuli-Pigmenten gestaltet. Nicht von ungefähr

eine Erinnerung an Maria: „Die Kulturen haben sich miteinander ausgetauscht.“

Im zweiten Raum sticht sofort ein Mantel ins Auge, der auf einem schmalen Sockel auf dem Boden liegt. „Ich nenne es

Hülle“ sagt die Künstlerin, „es hat ein Innen und ein Außen.“ Und das Besondere: „Der Stoff hat ein Eigenleben

entwickelt“, ist die Erfahrung von Nilufar Badiian. Und deswegen hat sie die „Hülle“ in eine eigene Form gefilzt und

dann mit Gelatine gefestigt: „Sie ist untragbar.“ Und zu einem Kunstwerk geworden. Wozu auch eine Krone gehört.

Armreifen mit Goldfäden und manches andere kann der Besucher im HdS auch erwerben.

Nilufar Badiian spielt auch mit Material und Techniken. Sie verwendet Seide und Wildseide, Goldfäden, Pflanzenfarben

und Pigmente aus der Natur. Kettmalerei hat sie selbst entwickelt. Dafür spannt sie seidene Kettfäden auf ihren

Webstuhl, bemalt das fertige Stück, fixiert die Farbe und setzt nach dem Trocknen auf dem anschließenden Stück fort.

Abschließend webt sie ungefärbte Fäden hinein und erreicht dadurch Transparenz und eine je unterschiedliche Wirkung

nach dem Blickwinkel des Betrachters.

Die Ausstellung haben Ulrike Denter und Museumsleiterin Ilka Wonschik gemeinsam kuratiert: „Wir haben uns

überlegt, wie wir uns in das übergreifende Thema ‚Freiheit‘ einbringen können und bei der Recherche die Arbeiten von

Nilufar Badiian entdeckt“, berichtet Wonschik, „ich war sofort begeistert.“

Der Kulturraum Niederrhein hat für 2025 und 2026 das Thema „Freiheit“ vorgegeben. Knapp 40 Ausstellungsorte in der

Region machen mit. Die Ausstellung wird am Sonntag, 11. Mai, um 11 Uhr für geladene Gäste eröffnet. Für die

Öffentlichkeit sind die schönen Stoffe ab 13 Uhr zu sehen, bis 16. November. Öffnungszeiten Mittwoch bis Freitag von 15

bis 18 Uhr und Sonntag von 13 bis 17 Uhr. Auf der Website www.nilufarbadiian.de gibt es weitere Informationen.

(C.S. ped)
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Bodypainting-Künstler Michael Müller

Der Monstermacher aus Neuss

Jahresbilanz der Mediothek in Krefeld

„Bücher spielen immer noch eine Rolle“

Lesen Sie auch

https://rp-online.de/thema/niederrhein/
https://cas5-0-urlprotect.trendmicro.com/wis/clicktime/v1/query?url=http%3a%2f%2fwww.nilufarbadiian.de&umid=cd0631c4-3650-4395-903f-935140d29dc3&rct=1746715418&auth=f8c1baceba2a490369a2d3c8736469ec61ded91a-362790b10eb5a4f15b2a759ccd1641c56e7ddb58
https://api.cxense.com/public/widget/click/cLEp44Tlf3yXYq6rwbIIwQkgtIlUMcmLgDIbKxGTfZx4lqNdbrWyPtFdQK8xSl6tIQS7LQu-KpyPedYwuX-ENBryX5GNyMo9PzAYfppJdETuqV2BzmXZf3ygz0ZR188EfGudqJV5oKqdvzVEVFqOBAhbl2gJSgOATVtGJ1goMna91BO0xkKDoZdj1jrPtKHtuQUyBZmxZtzBRA-oZJp-D8sNwy5a6UGLg25xa5kciK_ZdfkpVOVrqeqQEWFCW6UFU8f2DUrJ33_bQucY1jUaK-JiBZokCzIAv8ICT2o68QLHvdq4uVC-EJOXe5A7KNOMFMo5wpkvQ2zNpZEuJVaOl9568o0iK9CLTP6mLvBrE7tSYSvOnbHDkh-RIjzTr89H6A_vjjP-0js8jsV6wyzcHhpAZD7FyeseHKe3gff_OeiRaUdt0vyVCuI3tzGt7jFmiRCZ3y0YpjNPkPQvDb1QGSrp4rtOMD9C0zPfLKGnuNxJNGtBW1MeFeTQSxxKMqXl3dDSYTGVagq2RlLFGIj_qIWanhshFmh3RkxQ2ELtKiKRrKGR_giPRyaetpoHqKABPICOdZ2hS5DdsdQzT2KZFuebXnF7ARNwp86vldXoo-541svY9d0RiOU08GNxPaf-VcOwLiX9jKlYampoTv18GtlriU-BPKF3B0q01DTqjgyTDlU597CEoN3Eujn9FBNd97XwDWAfuw-PgB2sHzuYNoMNjcf2eTthTxUjXP3D1U0XETw7B1QdCt8pt2bt9CZbgRhPC9-mm4c67Brqp2AX6yPb3g6ip-o2MnW6bIwqZQBZuRRaKxfV0
https://api.cxense.com/public/widget/click/dmpWKlGkdhDp-T3SB6O_NJpgX-uQF9qohq-Gfzra77JzGwBu5nBl-xg9PQdhnBbLH125UnwcFTf2i3Cr2tafq_1CvJUzUOilCP6d-9OIo5XsV6ygoJ4ga1vlIp7yOmI2fTE_NiZ0KREJX86TQG9x8btWCXTbBkH-vZtQVBmiB13ouDeswg-3WcRgMDOttShMslz7ImXeeuCqPyBYg6htmAj1duUW9EY_PuVh73_mhRLPs1DBW9e-yKseFVFeId5vfQd_s8OW9hBmAZUkFmn_0THLHguGUTCRTrhOh1g0ILzt6JA7BJhqHmlscM9TBvMLkBK6zVerjSarjakUFdeX3NSu68Ij9F-0CWU2jSaYKKTZmTVxUY6yT72J-_8K6zkfwbDX8gEzdTL8rxP_QTxin4Htj-tFErMYC9RBZLoYQ-7pb-jnsjf_3RqChbO5WpcjTj5Zw6VsL7ZoTPpAtjRmTv4BNmNc_Z0ziFStDhFVunfdu9MXIQAQAfmlrQRPI0kOL21m-8eyd6S4bd1d_eDJbj1hEcwtUnlgbhTJkQXe-ghLAzjJfdW6iAkJ5-mwUL_qCeUCbZfoe7GDrkzv8GDRZ0HO4CnUWuCHcgRQdsWtG2NenpGq--Ia0ZB-2nVL4fk9a0EXMbWHfO35QsSnU5-YEE4hj5AhSCEP5fIoVwtppGZ0svEuBPwnHRFgW5oCRdNGGEllsVuZ1M154NUzuuihDRCtP7UqNR9g6GzUbcct57gAq6s8SXjAD6IIMaBj_UP8PLsh_Lmctg2NdE7x48ZUHkjKRCWAsNu1x3tCdS7WQBACnJJ0h5ctWb4I1270dCHuwmTTATUigQTOJUwNSH3dEhHI1M7W0


Link kopieren


